






































entstand die Idee, röhrenförmige Viren als biologische 











(siehe Nachbarposter). TMV ist
 
 
eine steife biologische Nanoröhre
 
mit nur 4 Nanometer 
weitem Zentralkanal (Länge: 300 nm, Gesamt-Ø
 
18 nm). 
Pflanzenvirus-Grundstrukturen: von Stäbchen über
 
 









Nukleinsäuren mit der genetischen
 
 








mit neuen Eigenschaften können 
in vielen Varianten biotechnologisch
 
 
hergestellt werden (über Plasmidklone). 










bis hin zum dick umhüllten Stäbchen. 
Chemische Bedingungen steuern die In-vitro-
 
Assemblierung von TMV-Protein und 
formsteuernden
 
















Diese enthält die genetische 
















1 µl 5 µl 8 µl 8 µl
Standard TMV












So lässt sich entweder die Produktion von Virusröhrchen in Pflanzen
 
starten (Ernte nach 2-3 Wochen), 
oder assemblierbares Material in Flüssig-Zellkulturen über Nacht erzeugen. Gezielte Mutationen führen 
zu stabileren oder Oberflächen-veränderten
 
















Nanoröhrchen in verschiedenen Längen und Formen (s.u.):










I = 0,15 M, pH
 
= 6,3
I = 0,1 M, pH
 
= 7,0








Stuttgart und Karlsruhe zu einer Vielfalt neuer 
Nanostrukturen mit technischem Potential, an
 
 
deren Integration in Bauelemente
 
gearbeitet wird.


































































































































Pflanzenviren: winzig, stabil, präzise, ungefährlich -
 
und modifizierbar
Innere, äußere und seitliche Oberflächen unterscheiden sich in ihrer Ladung. Gestalt 
und Oberflächenchemie können gentechnisch verändert werden.
 
Aus gereinigten 


















Matrizen mit zwei 
Nukleationsstellen
 
(OAs) für das 
Röhrchenwachstum 
















aus chemisch adressierbaren Proteintypen 
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